
                                           
Deutscher Betriebssportverband e. V.              Hamburger Betriebssportverband e.V. 
Mitglied im Deutschen Olympischen Sportbund 

  

Ausschreibung 

1. offene Deutsche Betriebssportmeisterschaften 

Seesegeln 2010 
 

 
Lizenzgeber:  
Deutscher Betriebssportverband e.V. DBSV 
 
Ausrichter: 
BSV Hamburg  - Sparte Segeln 
Orga: ERGO / ODBM-2010, Torsten Strube/PH11HH • Überseering 45 • 22297 Hamburg 
Tel. 0 40 / 63 76-4066 • odbm2010@t-online.de • www.ostseewoche.com 
 
Austragungsort: 
Heiligenhafen/Fehmarn, westl. Ostsee, 
Segler-Vereinigung Heiligenhafen SVH 
Kapitän Nissen Straße , 23774 Heiligenhafen 
 
Termin: 
01.10.- 03.10.2010 
 
Meldungen an: 
ERGO, Organisation ODBM-2010, Torsten Strube / PH11HH, 
Überseering 45, 22297 Hamburg 
online über www.ostseewoche.com 
 
Regattaleitung: 
Organisationsleiter: Torsten Strube, Hamburg, odbm2010@t-online.de, 040-63764066 
 
Regattaleitung: Karl Schmütsch 
 
Vorsitzender Schiedsgericht: Hannes Diefenbach 

Schiedsgericht:  Chairman Hannes Diefenbach, Marcus Boehlich,  Dr. Helmut Simon 

Meldeschluss:  
30. August 2010 (Eingang der Meldung) 
 

http://www.ostseewoche.com/


 
 
Regeln: 
Es gelten die Allgemeinen Regeln der Ausschreibung offene deutsche 
Betriebssportmeisterschaft 2010, die in dieser Ausschreibung veröffentlicht sind. Die 
Ausschreibung kann fortlaufend unter www.ostseewoche.com ergänzt werden. Die 
Veranstaltung wird nach folgenden Regeln, neueste Ausgabe, ausgesegelt:: 
 
1. Wettfahrtregeln (WR), mit den Zusätzen des DSV, Ordnungsvorschriften Regattasegeln 
des DSV 
2. Diese Ausschreibung und die Segelanweisung. 
3. Die Segelanweisung kann die Ausschreibung teilweise ergänzen. 
4. Änderungen dieser Regeln oder der Segelanweisung erfolgen nur in schriftlicher Form 
an den Tafeln für Bekanntmachungen. Diese befinden sich in der Nähe des Regattabüros. 
5. Die Steuerfrau / der Steuermann jedes teilnehmenden Bootes muss den vorgeschrieben 
Führerschein vorweisen können. 
6. Der Wettfahrtausschuss kann durch Beauftragte Kontrollvermessungen an Booten 
vornehmen und die Einhaltung der Regeln und der Sicherheitsbestimmungen überprüfen. 
7. Die Yachten starten unter dem Namen des registrierten Unternehmens. 
8. Die Crewergänzung durch externe Profis und Semiprofis ist nicht erlaubt. 
9. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
 
Wertung: 
 RC, ORC-Club (Gesamtsieger), aktuelle Yardsticklisten DSV 
 
Klassen:  
Die angemeldeten Yachten und Ihre Crews werden entsprechend ihrer seglerischen 
Leistungsstärke in Ligen eingeteilt bzw. können sich selber leistungsgerecht einstufen und 
anmelden. 
 
Leistungsklassen:  
 
1. Liga ORC: 
ORC-Club, sehr gute DSV erfahrene Regattasegler mit entsprechendem 
Regatta Equipment. (z.B. Regattayachten, Racer, trainierte Crew 
auf hohem Niveau. 
(bei ausreichender Anzahl Wertung nach ORC 1 bis 4) 
 
2. Liga: Yardstick: 
erfolgreiche DSV oder Vereinsregatta Segler mit eigenem oder 
gechartertem Boot. 
 
3. Liga Yardstick: 
Regatta für Segler mit Spaß am Regattasegeln, eigene oder gecharterte Yachten 
Die Ligaeinteilung aller Yachten erfolgt durch die Wettfahrtleitung, deren Entscheidung ist 
endgültig ist. Die Wettfahrtleitung behält sich durch neue Erkenntnisse notwendig 
erscheinende Änderungen in der Ligaeinteilung vor 
 
Qualifikation:  
a) Mitglieder von Betriebssportgemeinschaften im DBSV, 
b) Zugelassen sind seegängige Eigner- und Charter-Yachten. 
c) Firmen/Vereine/Organisationen, deren Crews incl. Skipper zu mehr als der Hälfte der 
Firma angehören, für die gestartet wird. 



d) Die Crew auf einer Yacht muss zu mehr als der Hälfte Mitglied des Betriebsportvereins 
bzw. der Sportgruppe sein, für den/die gestartet wird. 
e) a-d gelten im gemeinsam und als Einzelbedingung 
 
Wettfahrten:  
Es sind bis zu 6 Wettfahrten auf Up- and Down Wind Kursen vorgesehen. 
Die vorgesehene Dauer pro Wettfahrt ist zwischen 50-75 min geplant. Eine Mindest-
geschwindigkeit wird nicht festgelegt. Das Zeitlimit pro Wettfahrt beträgt 150 min. 
 
Wettfahrgebiet:  
Fehmarnsund vor Heiligenhafen 
 
Wettfahrtbüro:  
beim Yacht- und Charterzentrum Heiligenhafen 
zwischen Steg 1a und 1b. Telefon: 0171/7430747 
 
Liegeplätze:  
Yachthafen Heiligenhafen, Steg 1a – 1c 
 
Zeitplan:  
01.10.2010 
ab 10.30 Uhr 
Wettfahrtbüro beim Yacht- und Charterzentrum geöffnet 
11.30 Uhr 
Steuermannsbesprechung beim Yacht- und Charterzentrum 
13.30 Uhr 
1. Start. Es sind 2 Wettfahrten geplant 
02.10.2010 
10.00 Uhr 
1. Start des Wettfahrttages. Es sind 4 Wettfahrten geplant 
03.10.2010 (Reservetag) 
10.00 Uhr 1.Start des Wettfahrttages 
sind bis zum 02.10.2010 nicht 6 Wettfahrten gesegelt, finden an diesem 
Tag noch weitere Wettfahrten statt. Letzte Startmöglichkeit: 
03.10.2009 um 14.30 Uhr 
 
Meldeschluss: 
Meldeschluss: 30. August 2010 (Eingang der Meldung) 
 

Startgebühr/Zahlungsmodalitäten: 
Es entsteht ein Meldegeld: 68,00€ / Person für Mitglieder im BSV 88,00€ / Person für 
Nicht-Mitglieder im BSV, die Lizenzgebühr des DBSV  ist darin bereits enthalten. 

 
Die Startgebühr ist innerhalb von 2 Wochen nach Erhalt der Teilnahmezusage zu- 
überweisen auf das Konto des  
 
Bank       VR Bank Ostholstein Nord - Plön eG  
BLZ         213 900 08  
KtoNr.     276 006 
Kennwort: 1. ODBM  2010 
 
Bei Zahlungsverzug verliert die Teilnahmezusage ihre Gütigkeit 
Eine Rückzahlung der Startgebühr bei späterer Absage ist nicht möglich 



 
Ehrungen: 
Die erstplatzierten (Mitglieder im DBSV) erhalten eigens für die Meisterschaft geprägte 
Medaillen in Gold, Silber und Bronze 
Jede Liga stellt jeweils einen offiziellen deutschen Betriebssportmeister.  
Es können Pokale, Medaillen und Sachpreise der teilnehmenden Firmen gewonnen 
werden. 
 
Haftung: 
Lizenzgeber und Ausrichter übernehmen keine Haftung bei Verlust, Beschädigung  
oder Verletzungen jeglicher Art. 
 
Vorbehalte: 

Die Regattaleitung behält sich notwendige Änderungen vor 
 
Weitere Infos: 
Für nähere Informationen steht Ihnen der Ausrichter gern zur Verfügung 
 
 
 

Für den Lizenzgeber:    Für den Ausrichter: 
 

Deutscher Betriebssport-Verband Betriebssport-Verband Hamburg 
Uwe Tronnier   Wolfgang Großmann  Ulrich Lengwenat-Hahnemann 
 

Präsident     DBM Sportbeauftragter  Torsten Strube, Organisator 


